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Der VWVeg der Kapuzınerinnen Von Solothurn

Der Anspruch, in der Welt

se1in, hat die Klosterschwestern in viel-

faltiger Weise mit den enschen und
rchen VorT Ort in Verbindung gebracht. [)as Kloster se1ine festen uren,

Erfahrungsbericht Von einem och [al wusste, Was galt und Wads erwartet wurde

abgeschlossenen Suchprozess. Wenn ich mich jene Zeit zurück erinne

TE;, sehe ich me1lıne alteren Schwestern VOT MIr,
die glücklich hre Berufung sehr
nahmen und mi1t Hingabe heteten Uund arbeite

Cr Unsere (‚emeinscha ng dUus einer erel- tien Und doch amen VOT DEl UlsSs

nıgung VON Beginen erVvor, die SCANON 1M Schwestern Fragen auf W1e Taucnte ich TÜr

Jaschriftlich ETW 1ST. Im Zuge des meln geistliches eDe NIC noch E{IWAas ande
Konzils VON Irient wurden die Schwestern C: res? Wir ehnten IN nach Weiterbildung,
ZWUNZEN, sich In e1n geschlossenes Kloster mMi1t fennheit, tworten auf UuUNseTe persönlichen FTa:

strenger ausur zurückzuziehen Im Jahre 609 SECN und TOobleme Bel 1eDe einem kon:
Wurde die [11eUE (‚emeinschaft gegründe und templativen eben, dem WIT Lreu leiben
VON 161518 In Solothurn dAas Kloster amen wollten, kam imMmMer wlieder die rage Was 1St
Jesu gebaut Wir ehören Zn  3 en der Kapu und könnte eute die Aufgabe UNSeTEeT (‚emein-

SC sSeinzınerınnNen des regulierten dritten (Ordens des
eiligen Franziskus VON Assisi inen guten chritt INn Weiterbildung erfuh

LEl WIT UrcC den Glaubenskurs, den die
(‚emeinschaft m1  aCcC und der VON UNSEeTT

Mitbrüdern, den Kapuzinern VOT eren Klostereue Fragen In urn, egleite wurde In der Bibliothek
@ Ich blende zurück In die /eit VOT und nach gab S LEUE |iteratur über eologie, Spiritua-
dem /weiten Vatikanischen Konzil In den 1tät, Meditation und n  ung der Persönlich
60er-Jahren des etzten TAnunde WaT keit 1ese /eit nel das KONZIL, das In UunNs viel]
SCT Kloster 1mM wanrstien Sinn des Wortes e1n C Hoffnung und Aufbruch weckte Mit sroßem
schlossenes Kloster. Ferien auswärts, e1ImMatur: eresse verfolgten WIT das (‚eschehen ın Rom
laub Uund e1e Tage Warel kein ema Die Frau Dafür kam Z erstien Mal eın Fernsehappar
Multter WAäaT WIe der farrer IM DOoTT. 1INS Kloster.
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Was el TÜr UuNs, ZUN Kirche ehören und MNenNn ZU  3 gemeinsamen Meditieren und
schließendem Beisammenseinamı auch verantworuic seıin TÜr das kirch:

WG und die enschen UuUNnNSeTeTr el In der Vorbereitung alit die ynode der
1C alle Schwestern WarTell VOIl diesen Fragen Schweizer Katholiken 9772 übernahmen WIT das

STAar. Derührt, aber PS genügte, dass einige Aaus uUussoruüeren der ingaben, die auf Karten und
1Nnrer Sehnsucht kein (‚eheimnis machten und In riefen eingesandt wurden. Bei diesere1 DEe:
der (‚emeinscha miteinander darüber edeten amen WIT sehr viel 1NDIIIC In die Fragen, Ööte

und Auseinandersetzungen In den Pfarreien und
In uUuNnSsSeTeT Kirche spüren. Ja, ich kann
WIT amen auf dieeue Herausforderungen Bei dieser yno kam Ja auch die oroße Bit:

® Notsituationen SiNd Oft eine Herausiforde e die Adresse der Klöster »(Gebt Uu1s 1l

runNng ZUT Veränderung und Neuorienüerung. Aus Liturgie und eurem. Gebet und Le:
verschiedenen Umständen mMusstien WITr uUuNseTe eN.« Sehr eNnutsam Mneten WITF TÜr die ersten

Primarschule Uund die Landwirtschaftau Frauen, die In die lle kommen wollten, UNSE-

1eS$ W UNs, nach egen Klosterpforte. Wir sehr vorsichtig: DIS

1nNnes WaT uNns klar der Stelle der Kloster jerher und NIC weiter. I)och das 1ST Oft
schule wollten WIT e1ne Aufgabe übernehmen, menschliche als die { heorie Die Erfahrung ze1g-

WIT direkt mit enschen In Berührung Uund uUunNs Dald, dass WIT N1IC 11UT die ebenden,
Begegnung amen Da WIrT neDs uNnseTem ondern auch die Empfangenden In der

Stundengebet, das unNns sehr jeb SL, noch viel Bereitschaft füreinander da se1n, IM gemeln-
mündliches (‚ebet in (‚emeinscha verrichteten, Beraten anden WIT den Weg für die christ:

WIT den Weg TÜr mehr lle und Medita: 1C (‚astfreundschafit.
t1ioNn Aus der Nachbarschaft kam die age
UNs, OD WIT hereit wären, mit innen meditie:
ren und eitung geben. 1eseag gab eueEe lıturgische Wege
uUunNs das igna. TÜr eine 1EeUeE Sendung.

kin Jeil UNseTEeSs oroßen strichs wurde B  C kine große Veränderu: In der Liturgie RT“

e1inem Meditationsraum umgebaut, die aiur gab sich Tür unNns durch die anstehende Renovie-

nötigen Arbeiten VOIN den Schwestern rung der Klosterkirche Wir wollten eiınen Kir
chenraum, der Gebetsatmosphäre ausstiraleitung e1Nes Fachmanns selbst ausgeführt. »  er

Wind weht, er wIill.« Jedenfalls urften WIT und der liturgischen krneuerung entsprach.
den ersten editationskurs für die mMester und Männer und Frauen dus uUuNseTENN uartier

schlossen sich mMI1t uUuNSsSeTeT (Gemeinscha ZA0T Ka:

» direkt mit enschen tholikengemeinschaft Steingruben (SO el das

Quartier)9 N1IC NUT DEl den (0t:In Berührung kommen C
tesdiensten, ondern auch 1M einander

Laientheologe und theologinnen VO  > Dekanat stüutzen und helfen Aus der Lektorengruppe,
Baselland halten Hs eibt unNns In ankbarer FT e$S iImmer 15 ersonen und Uunf DIS

SECNS Schwestern abeli, eie sich nierinnerung, dass S1e nach diesem Urs ZWe] re
gruppel, die eweils den Sonntags-lang ersten Montag IM 0Na UNs ka:
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gottesdienst vorbereiteten Wenn immer mög dus Bergisch-Gladbach, der Monat einmal
lich, Wal auch der Priester dabei, welcher der VON Freitagabend DIS Sonntag mMiIt UunNs die 1LUr
kEucharistiefeier Sonntag VOrstan! Dadurch en feijert und ehHenso jedes Jahr die Feiern der

ganzen Karwoche und VON Ustern, vertueiten WITwurde uNnseTe Liturgie lebendiger und die TIa
rTung VON (‚emeinscha viel tärker. Während uUuns IN einem Bildungstag gemeinsam mMI1t der
Schwesterner den (sottesdienst auf der EMmM Lektorengruppe In die oroße e1er der Te1 Öster-
DOTE mitieierten, hinter dem Gitter, fanden WIT ichen Jage [)as Fest aller este, die Usternacht,
nNun auch den Weg 1Nunier in den arraum beginnt IMOTgENS ÜUnf Uhr mMit dem ()ster-
1es eschah VOT alle auch auf Bitten der (51Ä77: euer auf dem Klosterplatz, dem der Wortgottes-

Von der Stadtpfarrei St rTsen wurde uns dienst O1lg und die heilige eSSE In der Kloster
e1n wunderschönes, es Chorgestü gC Im Schwesternchor singen WIr mit
chenkt, das In den arraum passte. Versammelten die Usterlaudes, den IC nach

Seit Dald 3() Jahren 1st unNns Schwestern die stien zugekehrt. Zum anschließenden y()ster-
(emeinscha geschenkt und s1e 1St weiter gC ZINOTBEIN« 1M Refektorium der Schwestern nn

wachsen. Wir dürfen teilen und unNns mitireuen den 130 eute Platz Auch nier esticht die
JTaufen und Hochzeiten und WIT dürfen iIrohe r  rung VON (emeinscha [)ie Frauen

helfen heim ‚wasch, die Mäöänner manchen sich

» Wir fanden den Weg hinunter STar Heim Versorgen der herbeigetragenen Ir

In den Altarraum ( sche und Stühle

nehmen, WenNnn ekannte bitten, In uUuNnSsSeTeTr KiIr-
che den Abschiedsgottesdienst e1nNes ijeben
gehörigen teiern Hie und da oibt e$S nach dem Wege der Okumene
(‚ottesdienst auf dem Klosterplatz e1inen ADpero, ® kine liebenswürdige Verbindung pflegen

sich noch Zeit ZUT Begegnung WITF mMIt enschen adus der christkatholischen Kir-
Sschenken che Seit vielen Jahren erteilt uns Annette Studer

Leider wWwurde das Kapuzinerkloster VOIN SO Gesangsunterricht und iriglert uNnseTren Schwes
othurn VOT drei Jahren geSChlossen. Unsere Mit: ernchor Festtagen. weimal DTO Jahr dürifen
brüder elertien HIS 1n mMit uns die (‚ottes- WIT die (‚emeinschaft St. ohannes des ] äufers
dienste Seither oMmM e1n Mitbruder Diens- dus der christkatholischen Kirche einem Wo
Lag und Freitag VON en ZUT Abendmesse, die chenende beherbergen. Das Stundengebe feiern
WITF mit den Gläubigen 1M Schwesternoratorium WIT dann geme1insam, e11S nach Inren Büchern,
oder 1M arraum In der Kirche feiern, und ZUrT e1ls mit uNnseTeN Stundenbuc
kucharistiefeier Sonntag. Wir SiNnd glücklich, ÜIFC eınen Neffen uUuNseTeT ST. Antonila
eden Sonntag mMiIt vielen Gläubigen ott 1M ernten WIT auch byzantinische Liturgie kennen
(ottesdienst begegnen Uund lebendige Kir: Mit in  Z en WIT e1Nne OC lang die SONNtLÄZ-
che rtfahren iche Vigil e1n, die WIT 1U SpIit Z Jahren jeden

Mit der Lektorengruppe halten WIT jedes Samstagaben feiern Fkinmal 0)80 ahr orleben
ahr einen Weiterbildungstag I1hemen der WIT die (‚ottesdienste IM byzantinischen Ritus
eiligen Schrift, Z e1er der Liturgie, Kir: Samstagmorgen die Totenfeier, Abend die
che und (‚emeinscha Mit Dr. Werner ne Vesper uUund Sonntag dann die OtUiche 17
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urgle des ohannes Chysostomus. Ga 2() änger Als jJüngsten Versuch erwähne ich uUNSeTe

und Sängerinnen dus der uUund mgebung » Porta Secunda« Sie bletet Wochenenden der
bilden mi1t unNns den Chor mit je einem Gedankeni  uls und mit viel

Begegnung mi1t enschen Aaus der reiOTr- ZEeit 1Eeu tem schöpfen. ESs soll e1ne Aus:
milertenCrfahren WIT VOT allem mit Jun zeıit dus dem Berufsalltag werden für enschen
Christen uUund Christinnen Schulklassen uUund In anspruchsvoller hberuflicher Tätigkeit und MI1t

Konfirmanden esuchen unNns und WUunNnschen dem Bedürinis, IN der Stille sich selber
1n In das eDen und die Spiritualität e1Nes kommen Be]l dieser » Porta Secunda« tellen WIT
Klosters e1ner 1aSChHhau tellen WIT das VOT em die aume ZUT Verfügung, die UrS-
oster VOT und geben innen anschließen auf werden VON e1ner Arbeitsgruppe
hre vielen Frragenor ter der Leitung VOIl Frau Verena elti Organl-

sier‘

Veranstaltungen
ass seın eıIcl komme

® egen der gutens 1st uNnseTe K10sS:
® Ich habe VersucC aufzuzeigen, WIe WIrTr denerkirche Tür geistliche ONzZerte sehr eliebt. Ein

hesonderes rie SINd die musikalischen Ves: Weg einer (‚emeinscha: mit der Kirche

DE, Del enen Lied uUund PS  ang wech- (Irt esucht Uund gefu: aben Beim esen
cheint dies vielleicht geradlinig und infachseln mMI1t Sologesänge: klassischer geistlicher Mu:

Ik kbenso geschä 1St die Einstimmung In die Aber esS WAaT e1N Weg VOIN Suchen und Fragen,
Karwoche Palmsonntag mit den Lamentatio: Verunsicherung und Angsten, e1N Durchtragen
NeEN, die e1Nn uarte sSingt. In der Adventszeit und Oft auch e1n Kämpfen ES hieß, mi1t Kontfilik:
kommen die chüler und Schülerinnen e1nNnes ten lernen und den Weg gehen, den

ymnasiums mMI1t 1nren ltern, Verwandten und WIr als richtig empfunde HS 1Sst unNns e1N

Lehrerinnen und ehrern Z  3 Adventsingen S1e ogroßes Anliegen, emelnde innerhalb uUuNseTeTr

euen sich immer, WEeNNn auch WIT Schwestern katholische Kirche sSe1in und versuchen,
daran teilnehmen Die WIrd uUunNns TÜr E1- 1M (zeist des kvangeliums mMitzuwiIrken, dass Se1IN

e1I1cC ankommen kannnen guten WeC überlassen

Interne  1nNwWwe1ls
DDie Angebote der Arbeitsgemeinschaft Porta ecunda 1mM Kloster Namen Jesu finden sich
http://www.portasecunda.ch
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